
Erfahrungsbericht: Meine zweiwöchige Summer School in Odense, Dänemark 
In diesem Sommer hatte ich die Gelegenheit, an der Summer School der Syddansk 
Universitet (SDU) in Odense teilzunehmen und den Kurs "Engineering Imagination" zu 
besuchen. Die zwei Wochen, die ich dort verbracht habe, waren eine unglaubliche 
Erfahrung, die mich sowohl akademisch als auch persönlich weitergebracht hat. Diese 
Erfahrung kann ich jedem nur empfehlen, der Lust auf ein intensives und lehrreiches 
Kurzabenteuer im Ausland hat. 

Der Kurs: Engineering Imagination 
Der Fokus des Kurses lag auf kreativer Problemlösung. Wir bekamen verschiedene 
„Werkzeuge“ an die Hand, um an einem Gruppenprojekt zu arbeiten, das stark 
praxisorientiert war. Durch die Gruppenarbeiten konnte ich nicht nur theoretisches 
Wissen anwenden, sondern auch wichtige Soft Skills wie 
Teamarbeit, Kommunikation und kreative Lösungsansätze 
entwickeln. Besonders spannend war die Zusammenarbeit 
mit meinen dänischen Kommilitonen, durch die ich tiefe 
Einblicke in die dänische Kultur und Denkweise bekam. 
Dieses Erlebnis hat meine Summer School besonders 
bereichert.  

Unser Tagesablauf sah wie folgt aus: Von Montag bis Freitag 
hatten wir von 9:00 bis 15:30 Uhr Vorlesungen. Meistens 
haben wir vormittags in einem Vorlesungsblock neue 
Methoden zur kreativen Problemlösung gelernt, die wir dann 
nachmittags direkt in der Gruppenarbeit angewendet 
haben. Diese praxisnahe Herangehensweise hat es uns ermöglicht, das Gelernte sofort 
umzusetzen und wertvolle Erfahrungen in der Teamarbeit zu sammeln. Es blieb außerdem 
genügend Zeit, um die Stadt und die Umgebung zu erkunden. Die Universität selbst bot 
uns auch eine Vielzahl von Events an, wie einen Karaoke-Abend, eine Stadttour und sogar 
einen Ausflug zum Egeskov Schloss. 

Unterkunft 
Die meisten internationalen Studierenden wohnten in der Dalum Landbrugsskole, die nur 
acht Minuten mit dem Fahrrad von der Universität entfernt war. Die Unterkunft war 
einfach, aber völlig ausreichend. Da es jedoch keine Küche gab, nutzten wir das 
Essensangebot der Universität oder haben abends im Park gegrillt und das schöne Wetter 
genossen. Die Unterkunftsmöglichkeit wurde uns von der Universität vorgeschlagen. Die 
Organisation sowie der Kontakt verliefen sehr unkompliziert, was den Aufenthalt 
zusätzlich erleichterte. 

 

 

Eingang der Technischen Fakultät 



Freizeit und Leben in Odense 
Odense, die drittgrößte Stadt Dänemarks, hat sich als perfekte Mischung aus 
Kleinstadtidylle und städtischen Vorteilen herausgestellt. Obwohl es eine Großstadt ist, 

fühlt sich das Leben dort gemütlich und entspannt an, fast 
wie in einer Kleinstadt. Das hat mir persönlich sehr gut 
gefallen, da man alles schnell erreichen konnte, ohne das 
Gefühl von Hektik zu haben. 

Nach den Vorlesungen und an den Wochenenden hatten 
wir viel Freizeit, die wir aktiv nutzten. Ein besonderes 
Highlight war unser Ausflug nach Kopenhagen, aber auch 
in Odense selbst gab es viele Möglichkeiten zur 
Freizeitgestaltung. Ein Tag am Strand, ein Grillabend im 
Park oder einfach eine Radtour durch die Stadt – es gab 
immer etwas zu tun. Fahrräder sind in Dänemark ein Muss! 
Ich empfehle jedem, der die Möglichkeit hat, ein eigenes 

Fahrrad mitzunehmen. Alternativ kann man sich auch eines leihen. Die Infrastruktur für 
Radfahrer ist erstklassig und die Stadt lässt sich so optimal erkunden. 

Soziale Erfahrungen und neue Kontakte 
Ein großer Pluspunkt der Summer School war das internationale Umfeld. Ich hatte die 
Möglichkeit, Menschen aus verschiedenen Ländern kennenzulernen, darunter Belgien, 
Schweiz, Polen, Niederlande und viele mehr.  
Besonders beeindruckend waren die Englischkenntnisse der Einheimischen. Fast jeder 
Däne spricht fließend Englisch, was den Alltag und die Verständigung sehr erleichtert hat. 
Diese Offenheit und Freundlichkeit der Dänen haben den Aufenthalt besonders 
angenehm gemacht. 

Persönliche Highlights 
Eines meiner persönlichen Highlights war die Projektarbeit im Kurs. Die enge 
Zusammenarbeit mit meiner Gruppe hat mir nicht nur 
fachlich weitergeholfen, sondern mir auch die 
Möglichkeit gegeben, tiefere Einblicke in die dänische 
Lebensweise und Denkweise zu gewinnen. Diese 
Mischung aus akademischer Herausforderung und 
persönlichem Austausch war unglaublich bereichernd. 
Auch die vielen von der Universität organisierten Events, 
wie die Stadttour und der Besuch des Egeskov 
Schlosses, waren großartige Gelegenheiten, die Stadt 
und das Land besser kennenzulernen. Besonders 
wertvoll war der Kontakt zu Menschen aus aller Welt und 
das Knüpfen neuer Freundschaften, die den Aufenthalt 
noch unvergesslicher gemacht haben.  

St. Albani-Kirche in Odense 

Tagesauflug zum Egeskov Schloss 



Warum eine Summer School? 
Eine Summer School ist eine großartige Möglichkeit, um in kurzer Zeit eine intensive und 
bereichernde Auslandserfahrung zu 
machen. Gerade für diejenigen, denen ein 
halbes oder ganzes Jahr Erasmus zu viel ist, 
bietet sich hier die perfekte Alternative. Auch 
wenn ich selbst schon eine Erasmus-
Erfahrung gemacht habe, war die Summer 
School für mich eine großartige Gelegenheit, 
ein weiteres Land und eine neue Kultur 
kennenzulernen. Ich bin mir sicher, dass 
viele Teilnehmende nach dieser Erfahrung 
inspiriert werden, ein Erasmus-Semester in Betracht zu ziehen, um noch länger in ein 
anderes Land einzutauchen. 

Der Mehrwert eines Auslandsaufenthaltes liegt nicht nur in der Erweiterung des 
fachlichen Wissens, sondern auch in der Entwicklung von wichtigen Soft Skills wie 
interkultureller Kompetenz, Flexibilität und Problemlösungsfähigkeiten. Man lernt, sich in 
einem neuen Umfeld zurechtzufinden, baut neue Netzwerke auf und entdeckt andere 
Perspektiven. Solche Erfahrungen sind sowohl im Berufsleben als auch für die 
persönliche Entwicklung von unschätzbarem Wert. 

Fazit 
Die zwei Wochen in Odense waren intensiv, bereichernd und haben mir gezeigt, wie 
wertvoll ein Auslandsaufenthalt ist. Ich habe nicht nur viel über mein Studienfach gelernt, 
sondern auch über mich selbst. Wer neugierig ist, andere Kulturen und Länder 
kennenzulernen, und gleichzeitig fachlich weiterkommen möchte, dem kann ich eine 
Summer School nur ans Herz legen. Besonders Odense mit seiner Mischung aus 
Großstadtflair und dänischer Gemütlichkeit ist ein idealer Ort, um in das dänische Leben 
einzutauchen und unvergessliche Erinnerungen zu sammeln. 

Gruppenfoto der Summer School Teilnehmer 

Sicht auf das Gebäude der 
Technischen Fakultät 

Strand in Kerteminde Food-Court in Odense   
(Storms Pakhus) 


